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2m PA mit BLF 368 (ohne Netzteil) 

Beim Bau der PA diente der Artikel  Design und Bau  einer 300 W 2m PA von ON4KHG als 

Grundlage. ON4KHG hatte den Transistor MRF 141G ausgewählt, bei mir kam ein BLF 368 zum 

Einsatz. 

Kurzdaten des BLF 368: 

VDD  32V, Output 300 W, Gain ca. 14 dB 

Der Transistor wird  mit 28 V betrieben, der Strom bei 220 W FM beträgt ca. 17 A, die PEP 

Leistung dürfte bei 280 W liegen. Der Ruhestrom pro Transistor wurde auf 250 mA eingestellt. 

Im RX- Betrieb liegt die Stromaufnahme bei ca. 150 mA, bei gedrückter PTT ohne Ansteuerung 

bei ca. 650 mA. 

Schaltungsbeschreibung 
1. Die Schaltung des PA- Bausteins wurde weitgehend mit kleinen Änderungen 

übernommen, das Tiefpassfilter auf dem PA- Baustein integriert und  ein Platinen- 

Layout erstellt. (Schalt Endstufe und Lageplan PA- Baustein) 

2. Auch die  Kontroller- Schaltung wurde soweit übernommen, die Lüfter- Regelung 

hinzugefügt. Die Verkabelung der gesamten PA wurde erleichtert indem auf der 

Kontroller- Platine zwei 10 pol.  Pfostenstecker angeordnet wurden, Pfostenstecker 

Frontplatte, Pfostenstecker PA. 

             ( siehe Kontroller Schalt/ Kontroller Board/ Lageplan Kontroller, Einsteller) 

3. Die Zuschaltung der 28 V Versorgungsspannung wurde geändert, sie erfolgt jetzt über 

Leistungs- FET`s, es wurde ein Verpolungs- Schutz mit einer Doppel- Leistungsdiode 

realisiert ( siehe Schaltbild FET Leistungsschalter/ Layout FET Switch Leistungsteil/ Layout 

H Brücke, 21V, FET Switch/ Lageplan FET Switch, 21 V, H- Brücke). 

4. Als Antennenrelais kommt ein bipolarer HF- zwei- Wege- Schalter von R&S  zum Einsatz. 

Dieser Schalter wird .mit 21V betrieben. Zum Betrieb des Schalters findet eine H- Brücke 

mit dem IC L6202 Verwendung. Dieses IC polt die Spannung am Umschalter im RX- TX  

Betrieb um. Der 21 V Regler versorgt die Kontroller Schaltung und die H- Brücke. Die 

Spannung von 21 V wurde gewählt, damit der Regler auch noch einwandfrei arbeitet, 

wenn die PA mit 26 V betrieben wird, z.B. zwei 13 V Netzteile in Serie. Der Antennen- 

Umschalter arbeitet von 18 V bis 26 V (siehe Schaltbild H- Brücke und 21 V Regler). 

 

Kontroller 
 

Die Steuerung der Endstufe sowie die verzögerte Zuschaltung der BIAS Spannung von 12 V, die 

Antennen- Relaissteuerung 21 V, die SWR Abschaltung, die PTT Steuerung, FWD und RWD 

Verstärkung und Lüfter- Steuerung übernimmt die Kontroller- Schaltung. 

Sobald S1 (Power_on) auf eingeschaltet ist leuchtet D5B (RX). Wird S2 (Frontplatte)auf  

"Operate" geschaltet ist der Verstärker  betriebsbereit, die PTT Taste wird durchgeschaltet. 
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Wird jetzt die PTT betätigt geht der Verstärker In den TX-Modus. Dies wird durch die rote LED 

D5A (TX)  auf der Frontplatte angezeigt.  

Die BIAS Spannung 12 V  schaltet verzögert zu (einstellbar mit RV2, Time BIAS), um eine "heiße" 

Umschaltung der zwei- Wege- Schalters zu vermeiden.  

Die Operationsverstärker IC2A und IC2D verstärken die "reflektierte" Spannung vom 

Richtkoppler (Tiefpassfilter) und schalten den Thyristor TH1 bei zu großem Rücklauf. Mit RV3  ist 

die Abschaltschwelle einstellbar (eingestelt auf 25 W Rücklauf). Die Schutzschaltung bewirkt ein 

Abschalten der BIAS Spannung und ein Abfallen der Koax- Relais. Außerdem schaltet Transistor 

Q8 die LED D6 (>SWR). Der Verstärker geht in den RX- Modus. Mit der "Reset" Taste 

(Frontplatte) kann der Abschaltmodus zurückgesetzt werden (Voraussetzung: Rücklauf- Fehler 

ist behoben).  Hinter IC2A wird die verstärkte Rücklauf- Spannung abgenommen und dem 

Instrument (Rücklauf) zugeführt.   

IC2B verstärkt die Vorlauf- Spannung aus dem Richtkoppler. Diese Spannung ist proportional zu 

der Ausgangsleistung, und wir vom Instrument (Vorlauf) angezeigt. 

IC4 und Q9 bilden mit NTC 2 (am Gehäuse Leistungs- Transistor montiert) die Lüfter- Steuerung. 

Es können 12V oder 24 V Lüfter betrieben werden. Die Einschaltung der Lüfter geschieht bei 40 

°- 45° C Kühlkörper- Temperatur. 

 

Beschreibung der Details der PA- Steuerung 

S1_on bewirkt die Durch- Schaltung der Leistungs MOS-FETs, die 28 V Eingangs Spannung wird 

zur PA durchgeschaltet. Bei Verpolung der Betriebsspannung schaltet die Leistungsdiode auf 

Masse, die 20 A Sicherung löst aus. Die durchgeschaltete Spannung gelangt außerdem auf einen 

LM 317, der 21 V zur Verfügung stellt. Diese Spannung speist die Controllerplatine und die H- 

Brücke (L6202). Die Ausgänge der H- Brücke steuern den HF- 2 Wegeschalter RUF (R&S). Eine 

Umschaltung wird eingeleitet, wenn "V_Relais" vom Controller auf +12V geht, die H- Brücke 

wechselt die Polarität, der 2- Wegeschalter schaltet um und bleibt in dieser Stellung, bis die 

Spannung "V_Relais" wieder auf 0 V geht. 

 
 
































